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An die  
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über die Evang. Dekanatämter  
- Dekane und Schuldekane - 

_________________________ 
 
 
 
Woche der ausländischen Mitbürger (Interkulturelle Woche) 
vom 28. September bis 4. Oktober 2003 
und Tag des Flüchtlings am 3. Oktober 2003 
 
 
„Integrieren statt ignorieren“ – so lautet das diesjährige Thema der Woche der 
ausländischen Mitbürger (Interkulturelle Woche). Sie findet vom 28. September bis  
4. Oktober 2003 statt. Den Abschluss bildet der Tag des Flüchtlings am 3. Oktober 
2003 unter dem Motto: „Hier geblieben! Recht auf Bleiberecht“.  
 
Vorbereitend findet das jährliche Forum zur „Ökumenischen Dekade zur Über-
windung von Gewalt“ am 27. September 2003 in Esslingen statt. Es widmet sich in 
diesem Jahr dem Thema: „Menschenwürde wahren und schützen – Fremdenfeind-
lichkeit und Gewalt überwinden“. 
 
Die Bischöfe der evangelischen, katholischen und griechisch-orthodoxen Kirche, 
Präses i. R. Manfred Kock, Karl Kardinal Lehmann und Metropolit Augoustinos ver-
deutlichen in ihrem gemeinsamen Wort zur Woche der ausländischen Mitbürger 
(Interkulturellen Woche) die aktuelle Situation: „Migration ist kein vorübergehendes 
und nur auf Deutschland begrenzbares Phänomen, das sich bald erledigt hätte. 
Zuwanderer gehören ganz selbstverständlich zur Wirklichkeit unserer Gesellschaft“. 
Sie ermutigen uns, diese Tatsache nicht zu verdrängen, sondern zu akzeptieren  
und kreativ zu gestalten. Die Bischöfe rufen uns die Heilige Schrift in Erinnerung,  
„die uns in Jesaja 2,1-5 und in Apostelgeschichte 2, 1-11 die Verheißung schenkt, 
dass Menschen aus allen Völkern, Nationen und Sprachen unter der Führung des 
Geistes Gottes in Frieden und Gerechtigkeit zusammenleben können“. 
 
„Integrieren statt ignorieren“ ist auch geboten, wenn es darum geht, Lösungen für 
Schutzsuchende zu finden, die nach Ablehnung ihres Asylverfahrens über Jahre 
hinweg in unserem Land geduldet worden sind und dennoch nach geltendem Recht 
keine Chancen haben, einen legalen Aufenthaltsstatus und eine tragfähige Zukunfts-
perspektive zu erhalten.  



Die Evangelische Landeskirche in Württemberg appelliert an die politisch Verant-
wortlichen, eine Einigung zum geplanten Zuwanderungsgesetz herbeizuführen.  
Die Kirchen werben bereits seit Jahrzehnten darum, die Realität der Bundesrepublik 
Deutschland als faktisches Zuwanderungsland anzuerkennen. Dringend geboten ist 
ein Zuwanderungsrecht, das den Erfordernissen einer zusammenwachsenden Welt 
gerecht wird und den Flüchtlingsschutz im Sinne internationaler Abkommen fort ent-
wickelt. Eine gesteuerte Zuwanderung, eine vorausschauende Integration und ein 
wirksamer Flüchtlingsschutz tragen zum Gemeinwohl bei und sind wichtige Impulse 
für die Europäische Union. 
 
Der Evangelische Oberkirchenrat und das Diakonische Werk Württemberg wissen, 
wie unverzichtbar das Engagement vieler Gemeindeglieder und Initiativen für Zuwan-
derer und Flüchtlinge ist und bleibt. Hierfür möchten wir allen Engagierten unseren 
aufrichtigen Dank aussprechen. Wir ermutigen zum beharrlichen Weitermachen. 
 
Anregungen zu gemeinsamen Begegnungen und Veranstaltungen von Einheimi-
schen, Zuwanderern und Flüchtlingen im Rahmen der Woche der ausländischen 
Mitbürger (Interkulturelle Woche) und dem Tag des Flüchtlings geben die Materialien 
des Ökumenischen Vorbereitungsausschusses in Frankfurt/Main. Die Ökumenische 
Centrale hat das 3. Materialheft „Gastfreundschaft aus der Perspektive von Migran-
ten und Migrantinnen“ herausgegeben. Diese Materialien können kostenlos beim  
Evang. Oberkirchenrat angefordert werden. Bestellungen bitte direkt an Frau 
Leiensetter / Versand Fax: 0711 / 2149 - 9269 oder eMail: ute.leiensetter@elk-wue.de. 
 
Weitere Informationen und Flyer zum dritten Landeskirchlichen Dekadeforum am  
27. September 2003 in Esslingen erhalten Sie bei der Projektstelle Ökumenische 
Dekade im Oberkirchenrat (eMail: dekade@elk-wue.de; Kontakt Pfrin. Heike Bosien, 
Tel.: 0711 / 21 49 - 2 15). 
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